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Toolbox: Spaltzug TB-BSZ
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Anwendungsmöglichkeiten

Mit diesem Programm kann der Nachweis für Spalt- und Randzugkräfte geführt werden.

Das Programm führt folgende Einzelberechnungen durch:

 erforderliche Spaltzugbewehrung

 erforderliche Randzugbewehrung

 ggf. erf. Querzugbewehrung

Bemessungsgrundlagen

Grundlage für die Berechnung ist die DIN EN 1992-1-1 und der deutsche NA (2012/2013/2015) bzw.
ÖNORM B 1992-1-1 (2011/2018),

siehe auch /3/.

Belastung

Die Lasteingabe erfolgt als Bemessungswert (γ - fach).

Bemessung

Zentrisch

Für eine zentrische Belastung ermittelt sich die Spaltzugkraft:

sd Ed
s

1 aF = F 1
4 h

 
    

Fsd resultierende Spaltzugkraft

FEd mittig auf der Gesamtfläche wirkende Druckkraft

a Seitenlänge der Teilfläche

hs Seitenlänge der Verteilfläche

Bewehrung
Die erforderliche Spaltzugbewehrung erhält man dann zu:

s sd ydA =F / f

Wegen der in den Ecken auftretenden geringen Randzugspannungen sollte zusätzlich eine konstruktive
Randbewehrung vorgesehen werden.
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Ausmittig

Für eine ausmittige Belastung ermittelt sich die Spalt- und Randzugkraft:

Spaltzugkraft:

sd Ed
s

1 aF = F 1
4 h

 
    

Fsd resultierende Spaltzugkraft

FEd mittig auf der Gesamtfläche wirkende Druckkraft

a Seitenlänge der Teilfläche

hs Seitenlänge der resultierenden Verteilfläche hs = 2  e'
(siehe Bild)

Randzugkraft:

sR,d Ed
e 1

F =F 0
b 6

     

Fsr,d resultierende Randzugkraft

FEd mittig auf die Teilfläche wirkende Druckkraft

e Abstand des ausmittigen Lastangriffs

b Seitenlänge der Gesamtfläche

Es wird hier darauf hingewiesen, das bei einer geringen Ausmitte < 1/6 in der obigen Formel die Randzugkraft
FsR,d negativ wird. Hier wird dann die erforderliche Bewehrung zu 0. Es sollte dann zusätzlich eine konstruktive
Randbewehrung vorgesehen werden.

Resultierende der sekundären Querzugspannung:

s2,d sR,dF 0,3 F 

Bewehrung
Die jeweilige erforderliche Zugbewehrung erhält man dann zu:

s sd ydA =F / f

Literaturverzeichnis

/1/ DIN EN 1992-1-1/NA Ber.1:2012-06

/2/ ÖNORM B 1992-1-1

/3/ Heft 240 des DAfStb
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